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Liebe Leserin, lieber Leser,

 

"Langsam merkt man es. Es wird wieder später 

dunkel, und das Licht kehrt zurück." Diesem Satz wird 

in der Runde des Geburtstagskindes, dass ich 

besuchte, eifrig zugestimmt. Alle freuen sich 

offensichtlich darüber, dass die Tage wieder länger 

werden. Mir geht es auch so. Nachdem die Sterne, 

Kränze und Lichterketten der Weihnachtszeit 

abgeräumt wurden, war der Januar doch recht 

dunkel. 

Zu diesen positiven Gefühlen, dass die länger 

werdenden Tage auslösen, passt der Bibelvers, der 

gewissermaßen als Motto für das Jahr 2026 ausgelost 

wurde. Er lautet: "Siehe, ich mache alles neu". Dieser 

Satz aus dem letzten Buch der Bibel, der 

Offenbarung des Johannes, soll den ersten 

Christengemeinden vor knapp 2000 Jahren Mut 

machen. Solche Ermutigung wünschen sich viele in 

diesen schwierigen Zeiten auch: alles auf Anfang, 

alles neu.  So einfach geht es leider nicht. 

 

 

Damals zur Zeit des Sehers Johannes nicht, genauso 

heute in unserer Zeit. Aber das Vertrauen auf Gott 

hilft, darauf zu hoffen und konkret daran zu arbeiten, 

dass sich Dinge ändern - ändern zum Guten. Mit Gott 

im Rücken ist vieles möglich. Das gab den ersten 

Christen den Mut, sich auf den Weg zu machen gegen 

viele Widerstände, Anfeindungen und sogar 

Bedrohungen. Sie waren sich sicher: mit 

Gottvertrauen kann man neue Wege gehen, und 

Dinge lassen sich zum Guten wenden. 

Das gilt auch für uns heute - für jede und jeden von 

uns und unsere Gemeinde. Das fällt schwer zu 

glauben. Aber das Licht kehrt zurück, und ich habe 

schon die ersten Schneeglöckchen gesehen. Darauf 

ist Gott sei Dank Verlass.

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes 

Jahr 2026!

 

Ihre Pfarrerin Elke Daasch            
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